
Wie Beten in der Gruppe Freude macht
1. Dem „Vater Unser“ folgend
Jesus hat uns das Gebet im „Vater Unser“ (Mt 
6,9-13) gelehrt. Daraus können wir folgenden 
Grundsatz entnehmen: 
- Wir fangen bei Gott an (Lob und Dank) 
- Wir bringen Gott unsere Anliegen vor 

(Bekennen, Bitten/Fürbitten) 
- Wir schließen mit Gott ab (Lob und Dank) 
Indem wir als Gruppe dieser groben Ordnung 
folgen, ermutigen wir uns gegenseitig dazu, 
Gott unser Herz zu öffnen. 
Tipp: Die im Bibelstudium angesprochenen 
Dinge dürfen dich beim Lob leiten.

„Sie kamen im oberen Stockwerk 
des Hauses zusammen, wo sie sich 
von nun an trafen … Sie alle trafen 
sich regelmäßig an diesem Ort, um 

gemeinsam zu beten.“   

— Apg 1,13-14

Besondere Gebetsanliegen für die 
Gebetswoche 
- Wir beten für fünf Freunde. 
- Wir beten dafür, dass Gott uns zeigt, wo er 

uns gebrauchen möchte. 
- Wir beten für die Ziele und Nöte unserer 

Gemeinde.

2. Gemeinsam beten
Im Familiengebet ist es bereichernd, wenn wir 
mit unserem Lob und unseren Anliegen 
gemeinsam vor Gott treten und nicht 
individuelle Gebete aneinanderreihen. Diese 
Grundsätze bereichern das gemeinsame 
Gebet: 
- Wir fassen unser Gebet kurz (1-2 Sätze 

maximal) und beten lieber öfter. So machen 
wir es anderen leicht, unserem Gebet zu 
folgen und nicht abzuschweifen. 

- Es darf auch einen Augenblick Stille sein. Wir 
versuchen nicht, die Stille sofort zu 
unterbrechen. 

- Wenn eine Person ihr Anliegen oder Lob 
vorbringt, beten wir alle in Gedanken mit.

3. Von Herzen beten
Das Gebet soll von Herzen kommen. Das Gefühl, 
eine Liste abzuarbeiten, ist für das von Herzen 
kommende Gebet oft hinderlich. Deshalb: 
- Wenn der Wunsch besteht, Gebetsanliegen zu 

äußern, wollen wir diese kurz auf den Punkt 
bringen und aufschreiben. 

- Oft besser: Die Anliegen werden im Gebet 
direkt vorgebracht. So ermöglichen wir dem 
Heiligen Geist, in unserem Herzen auch 
unbedachte Anliegen zu pflanzen. 

Wie gehen wir gemeinsam zum nächsten Teil 
über? 
Der Leiter geht zur nächsten Phase über, wenn 
er merkt, dass keine Anliegen mehr vorgebracht 
werden. 
Er kann dies tun, indem er es im Gebet 
anspricht: „Vater, wir danken dir. Du bist ein 
großartiger Gott. Deshalb wollen wir vor dich 
treten und dir unsere persönlichen Anliegen 
vorbringen.“ Alternativ kann auch gemeinsam 
ein Lied gesungen oder ein Bibeltext gelesen 
werden.
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